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Namenstag: Ingrid
Tagesspruch: Der einfache

Akt der Aufmerksamkeit kann
Sie weit bringen.

 Keanu Reeves
Stichtage: 2004 In der zum

Weltkulturerbe gehörenden
Herzogin-Anna-Amalia-Bi-
bliothek in Weimar bricht Feu-
er aus, 50 000 Bücher verbren-
nen, mehr als 60 000 werden
beschädigt. 1964 Keanu Reeves
(60), kanadischer Schauspieler
(„Matrix“), geboren.

Kalenderblatt

Von ANDI KLEINEMEIER

Einem guten Freund des Gü-
terslohers wurde eine große
Aufgabe übertragen. Bei der
freien Trauung seines Bruders
soll er eine Rede halten und
durch die Zeremonie führen.
Nichts, was man mal kurz aus
dem Ärmel schüttelt. Also ist
Üben angesagt. Dafür stellt
sich der Gütersloher zur Verfü-
gung und wird kurzerhand mit
der Frau des Redners in deren
Wohnzimmer getraut. Mit
Ringübergabe – aber ohne
Kuss. Hinterher feilen sie zu-
sammen mehrere Stunden an
allen Feinheiten der Rede. Der
Aufwand sollte sich lohnen:
Bei der Trauung läuft alles wie
am Schnürchen und sowohl
das Brautpaar als auch die
Gäste sind entzückt.
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Mit ihren historischen Traktoren machten sich die Pavenstädter
Schlepperfreunde zum zweiten Mal auf zu einer Veteranentour. Mit
dabei waren unter anderem (v. l.) Ingo Hanneforth, Malte Zimmer-
mann, Maik Hoffmann und Erik Stange. Foto: Dünhölter

Die ganze Welt auf einem Platz
Minister für „Diaspora-Angele-
genheiten“ Montenegros, der auf
Einladung des Vereins „Bosniaki-
sche Diaspora des Kosovo in
Deutschland“ nach Gütersloh ge-
kommen war.

Wer wollte, konnte am Samstag
eine Menge über die zahlreichen
Gruppen, Vereine und deren Her-
kunftsländer erfahren, die sich im
Viertelstundentakt auf der Bühne
abwechselten. In kurzen Inter-
views stellte Moderator Thorsten
Wagner sie vor und ging mit dem
dicht gedrängten Publikum auf
eine Weltreise, die pünktlich um
14 Uhr in Griechenland begann
und von dort in alle Himmelsrich-
tungen führte: Etwa nach Thai-
land, Italien, Ukraine, Türkei
oder auch Gambia – am Samstag
lagen sie alle ganz nah beieinan-
der.

miliären Gründen nach Olden-
burg. „Aber Gütersloh werde ich
immer im Herzen behalten,“ ver-
sicherte sie.

Traditionsgemäß hatten sich
zur Eröffnung zahlreiche Gäste
aus Politik und anderen Institu-
tionen eingefunden, darunter der
Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus, die Landtagsabgeord-
neten Wibke Brems und Raphael
Tigges, alle drei Kandidaten fürs
Gütersloher Bürgermeisteramt –
zu denen neben Matthias Trepper
und Gitte Trostmann bekanntlich
auch Henning Matthes gehört –,
Altbürgermeisterin Maria Unger,
der langjährige Europa-Abgeord-
nete Elmar Brok und Raphael
Gök, Seelsorger der aramäischen
St.-Stephanus-Gemeinde. Ein
besonderer Gruß ging von der
Bühne an Mirsad Azemovic, den

einem Fest, das ebenfalls die
Vielfalt feiern wollte. Darauf ging
auch Henning Matthes ein, der als
Erster Beigeordneter der Stadt
Gütersloh International eröffnete
und zum Innehalten im Gedenken
an die Opfer des Attentats auffor-
derte: „Wir zeigen heute, dass To-
leranz, Respekt und der Zusam-
menhalt aller Menschen unsere
gemeinsame Antwort auf Hass
und Gewalt sind.“

Das bekräftigte auch Mayuri
Schindler. Die Vorsitzende des In-
tegrationsrats kennt das Fest un-
ter anderem aus der Perspektive
der Standbetreiberin und erlebte
die Stimmung immer als „ma-
gisch“: „Menschen kommen mit-
einander ins Gespräch und leben
Vielfalt.“ Für sie persönlich war
Gütersloh International 2024 ein
Abschied, denn sie zieht aus fa-

Von SUSANNE ZIMMERMANN

Gütersloh (gl). „Gütersloh in-
ternational“ – das ist ein Gesamt-
kunstwerk aus Gerüchen, Geräu-
schen und Geschmack, aus Mu-
sik, die von der Bühne bis zur
Stadthalle weht, aus einem baby-
lonischen Sprachteppich, aus
Tanzen, Singen, Tuchfühlung und
der Fülle unterschiedlichster
Menschen. Die Erfolgsmischung
zog am Samstag bei herrlichem
Wetter nun schon zum 47. Mal
Tausende Besucher bis spät in die
Nacht an die Stände auf dem
Theodor-Heuss-Platz.

Mindestens am späteren Nach-
mittag war klar, dass sich dort
niemand einschüchtern ließ durch
das schreckliche Attentat eine
Woche zuvor in Solingen, auf

Pavenstädter Schlepperfreunde

564 Jahre Agrar-Vergangenheit
tuckern über die Straßen

zebrock und Quenhorn ging es an-
schließend zur Besichtigung der
Sägemühle Meier Osthoff in Har-
sewinkel. Nach der dritten Rast im
Marienfelder Café im Hühnerstall
trudelte der Veteranenexpress
über Pixel und Pavenstädt in den
frühen Abendstunden zwar ka-
putt, aber überglücklich zum ab-
schließenden Grillabend auf der
Hofstelle Epke ein.

Das Fazit war schnell gefasst.
Maik Hoffmann: „Alle Trecker
sind nach fast 60 Kilometern hei-
le und gesund ins Ziel gelaufen.
Alle Teilnehmer sind voll des
Glücks und den Hintern geht’s al-
lesamt gut. Einfach ein schöner
und erfolgreicher Tag.“

Ingo Hanneforth hatte noch ein
paar interessante Fakten auf La-
ger: „Das Durchschnittsalter der
Traktoren war 52 Jahre, dass der
Fahrer 42 Jahre. Insgesamt hatten
die Fahrzeuge 564 Jahre auf dem
Buckel. Trotzdem gab es keine
Panne, keinen Ausfall und nur
freundliche Autofahrer, die we-
gen der Konvoi-Länge von fast
200 Metern teilweise doch sehr
lange aufs Überholen warten
mussten.“

1958. In der Alterspyramide der
Fahrzeuge folgten dicht dahinter
mit Baujahr 1961 ein Porsche D
Standort 219 sowie ein IHC Mc
Cormick. Schon beim Eintreffen
der rollenden Zeitzeugen beka-
men die Traktor-Freunde glän-
zende Augen. Gärtnermeister
Hanneforth: „Der Sound von Ein-
taktmotoren ist wie Musik in den
Ohren. Für uns ist das viel erha-
bener als irgendwelche Techno-
Klänge.“

Aber nicht nur die Augen und
Ohren, auch die Nasen kamen bei
den Liebhabern historischer
Landmaschinen auf ihre Kosten.
Den deutlich vernehmbaren Die-
selgeruch der Knatterkisten kom-
mentierte Maik Hoffmann süffi-
sant mit: „Das riecht noch förm-
lich nach Freiheit und Abenteuer.“

Mit dem Wind in den Haaren tu-
ckerte der geschlossene Konvoi
der zwischen 16 und 77 Jahre alten
Fahrerinnen und Fahrer samt ihrer
10 bis 21 Jahre alten Begleiter mit
entschleunigten 20 Kilometern
pro Stunde entspannt über den
Rhedaer Forst zur ersten Rast bei
Bühlemeiers Landcafé in Rheda-
Wiedenbrück. Über Möhler, Her-

Gütersloh (jed). Sie haben es
wieder getan: Anlässlich des „Ta-
ges der Landwirtschaft 2023“ tu-
ckerten im Herbst vergangenen
Jahres 15 Mitglieder der zu die-
sem Zweck erstmals zusammen
gekommenen „Pavenstädter
Schlepperfreunde“ mit ihren al-
ten, historischen Traktoren zum
Schloß Tatenhausen. Nach 50 Ki-
lometern über wenig befahrene
Wirtschaftswege taten den Teil-
nehmern durch das Geruckel der
rollenden Zeitzeugen am Abend
zwar ein wenig die Hinterteile
weh, dafür glänzten Augen und
Herzen ob des grandiosen Tages
umso doller.

Schnell war eine Wiederholung
ausgemacht. Ende August war es
nun endlich soweit. Morgens tra-
fen sich die aus zwei Ingenieuren,
drei Gärtnern, einem Sonderpä-
dagogen, einem Kaufmann, einem
Tischlermeister, einem Pensionär,
zwei Auszubildenden und einem
Schüler bestehenden „Pavenstäd-
ter Schlepperfreunde“ auf dem
Hof Epke am Grenzweg. Das äl-
teste Fahrzeug stammte von Gärt-
nermeister Ingo Hanneforth – ein
Kramer KA 110 mit Baujahr

Vielfalt geht durch den Magen
Gütersloh (sz). Für die Gau-

menfreuden gilt das ohnehin: Da-
bei konkurrierten auch in diesem
Jahr der Duft gebratener Sardi-
nen, zubereitet von der portugie-
sischen Vereinigung, mit Hähn-
chenschenkeln vom Grill der Nu-
bian Diaspora Association, einem
reichhaltigen Büffet des ukraini-
schen Kulturvereins, mit Fleisch-
spießen, vegetarischen Teigta-
schen und vielem mehr – auch
Vielfalt geht durch den Magen.

Frank Mertens, Cheforganisa-
tor von Gütersloh International
und als Integrationsbeauftragter
der Stadt Gütersloh der „gute
Geist“ im Hintergrund, durfte zu-
frieden sein mit der 47. Auflage
von Gütersloh International. Sein
besonderes Dankeschön ging ans
Team von Helfern aus dem Inte-
grationsrat und 16 Auszubilden-
den der Stadt Gütersloh, die als
Ansprechpartner für Besucher
und die rund 40 Stände einen rei-

bungslosen Ablauf garantierten.
Entspannt zeigten sich auch die
Mitarbeitenden von Polizei, städ-
tischer Ordnungsbehörde und Si-
cherheitsdienst, die – obwohl in
größerer Zahl als in den Vorjah-
ren – in unauffälliger Präsenz ihr
Auge auf die Veranstaltung hat-
ten. Auch aus ihrer Sicht blieb
Gütersloh International 2024 das
friedliche Fest der Vielfalt, für
das es über die Stadtgrenzen hi-
naus bekannt ist.

Gospel und Lebensfreude: Die Stimmung beim Auftritt des Vereins Gambia-Hilfe passte zum herrlichen Spätsommerwetter
bei der 47. Ausgabe von „Gütersloh International“ am Samstag auf dem Theodor-Heuss-Platz. Fotos: Zimmermann

Gütersloh International

Am Nachmittag ist an der Bühne kein Durchkommen mehr. Handys
werden gezückt, Mitsingen und Mittanzen ist angesagt.

Zum großen Fest gehört ein gro-
ßes Büffet. Beim ukrainischen
Kulturverein gab es das volle Pro-
gramm: Rote Beete, sauer einge-
legt, Pfannkuchen mit Fleischfül-
lung, Torten fürs Hüftgold.

Wunderschöne Trachten und Kostüme aus allen Ecken
der Welt stechen aus der Menge der Besucher heraus.

Hinweise erbeten

Polizei sucht
vermisste Frau

Gütersloh (gl). Eine 51-jähri-
ge Frau aus Gütersloh wird seit
Freitagabend vermisst. Die Ver-
misste habe sich bereits am
Freitagnachmittag, zwischen 16
und 17 Uhr mit ihrem Pkw, ei-
nem silbernen Peugeot 2008 mit
dem Kennzeichen GT-A-950,
von ihrer Wohnanschrift am
Hollerfeldweg in Gütersloh
entfernt, teilt die Polizei mit.
Seitdem sei ihr Aufenthaltsort
nicht bekannt. Eine Freundin
hatte sie vermisst gemeldet.
Umfangreiche Suchmaßnah-
men führten nach Angaben der
Polizei bislang nicht zur Auffin-
dung der Vermissten. Die
51-Jährige ist etwa 1,78 Meter
groß und hat eine sehr schlanke
Statur. Sie trägt blonde schul-
terlange Haare. Hinweise zur
getragenen Bekleidung liegen
nicht vor. Die Vermisste könnte
sich aktuell in einer psy-
chischen Ausnahmesituation
befinden, betont die Polizei.

Hinweise nimmt die Polizei
unter 05241/8690 entgegen.
Weitere Infos sowie das Bild
der Vermissten sind auf dem
landesweiten Fahndungsportal
der Polizei NRW zu finden.

1 https://polizei.nrw/fahn-
dung/144877
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